Quelle: 17.03.2020 https://www.youtube.com/watch?v=XnlT3rPNUp0
Transkription des Interviews mit Hinweisen:

"Stoppt die Corona-Panik" - Ex-Gesundheitsamtsleiter Dr. Wolfgang Wodarg (Interview, Dokumentation) 

Ich dachte, dieser Hype geht wieder vorbei. Das hat sich aber so gesteigert, dass ich denke, da muss man genauer darüber nachdenken.

Ich war Amtsarzt. Ich habe ein Gesundheitsamt geleitet. Ich habe ein eigenes Sentinel gehabt (Hinweis: Beobachtungsstelle). Ein eigenes Monitoringsystem für Grippeerkrankungen. Ich habe jedes Jahr in meinem Bereich – das waren 150.000 Einwohner – immer beobachtet, wie viele Menschen werden krank.

Wir haben jedes Jahr überall in der Welt immer neue Viren, weil die Viren sich verändern müssen. Wenn dieselben Viren noch 1x kämen, dann würde sie unser Immunsystem erkennen, und sie können uns nicht krank machen. Das heißt: Die Viren können sich nicht vermehren. Die wollen sich ja vermehren. Deshalb müssen sie sich immer ein bisschen ändern. Deshalb haben wir also jedes Jahr neue Varianten dieser Viren. Und da gibt es etwa 100 verschiedene Virustypen und die verändern sich dauernd. Das ist so die Szene. 

Und wir haben uns jetzt bisher kaum darum gekümmert, welche Viren diese Grippe oder diese Erkältungskrankheit – wie immer man das nennen will – verursachen. 

Hinweis: Sendeminute ca. 01:05: 
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Diese bunten Säulen, das sind jeweils die Erreger. Und das Grüne – im grünen Bereich – dort sind immer die Coronaviren dabei gewesen. In jedem Jahr. Es ist also normal, dass da immer auch ein großer Anteil Coronaviren dabei ist. 

Was jetzt passiert ist in China. In Wuhan ist das größte Sicherheitslabor für Viren in ganz China. Das heißt, da gibt es sehr viele Spezialisten. Da gibt es Leute, die kümmern sich den ganzen Tag nur um diese Dinge. 

Und die haben da offenbar, da gibt’s ja auch 11 Millionen Einwohner, große Stadt, große Krankenhäuser, große Intensivabteilungen. Da sind immer Leute, die beatmet werden, immer Leute, die Lungenentzündungen haben - hunderte wahrscheinlich.  Und die haben bei wenigen Patienten, das waren unter 50 Patienten, Viren untersucht und haben dann im Labor nachgeguckt (nachgeschaut), wie ist die RNA, und haben eine neue Sorte gefunden. Denen ist was aufgefallen. Und wenn ein Virologe so etwas findet, dann tut er das in eine große Datenbank.

Hinweis: Sendeminute ca. 02:00:  

Der Virologe kann natürlich nicht sagen, ist das Ding gefährlich oder nicht. Der kann nur sagen, der ist anders, der ist so, da haben wir einen Test, oder da haben wir keinen. Aber ist das was Gefährliches? Herr Drosten, ist das was Gefährliches? Woran will er das erkennen? 

Das kann er nur erkennen an weiteren epidemiologischen Daten. Das heißt: Wenn man beobachtet, wie krank sind die Leute. Wie schnell werden sie wieder gesund. Sterben mehr als früher? 

Das heißt: Hier ist es ganz wichtig, um das zu beurteilen, dass man die Daten aus den Vorjahren heranzieht. Dass man vergleicht. Dass man die Mortalitätsdaten sich anguckt. Wie ist das. Wie viele Leute sind an Viruserkrankungen gestorben. Das heißt, je nachdem, welche Anteile der Bevölkerung ich untersuche: Die Normalbevölkerung, die Leute in Wartezimmern von Ärzten, die Leute in der Klinik. Oder wenn ich das untersuche bei Menschen, die sterben, die sehr, sehr krank sind, auf der Intensivstation. Dann werde ich immer, das ist zu erwarten, immer diese 7-15% dabei auch Coronaviren finden. 

Hinweis: Sendeminute ca. 03:00: 

Ob sie daran sterben, oder ob sie an anderen Erregern sterben, und Coronavirus nur dabei ist, kann ich damit noch nicht sagen. 

Das heißt, wenn ich jetzt in Italien gucke, oh die sterben alle, dann möchte ich wissen, wo sind die Tests genommen worden? Wie hat man die wenigen Tests, die zur Verfügung stehen, wo hat man sie benutzt? 

Wenn man sie im Krankenhaus benutzt hat bei Schwerkranken, bei Sterbenskranken, dann steigt natürlich die Todesrate an – CORONA. Weil das so aussieht. Einfach nur, weil man dahin geguckt hat. (Hinweis: Einfach nur, weil man dahin geschaut hat.)

Und da waren denn die Virologen wieder, die sagten, - die Politik hat sich umgeguckt – das kam von den Virologen – also haben sie die eigenen Virologen gefragt. Und die meinten, ach das sei eine wichtige Sache und da müssen wir, wir können einen Test machen, wir können euch helfen, dass wir das auch, wie in China, sehen können. Also das heißt, da ist was gesponnen worden, ein Netz von Informationen, von Meinungen hat sich entwickelt in diesen Fachkreisen. Und die Politik hat sich an diese Fachkreise gewandt, die damit angefangen haben, hat sich das angezogen, dieses Netz. Und hat sich in diesem Netz bewegt auch. 

Hinweis: Sendeminute ca. 04:05: 

Das heißt: Jetzt wird es ganz, ganz schwer für Kritische zu sagen: Halt! Da ist aber gar nichts los! 

Und das erinnert mich an das Märchen mit dem König, der eben gar keine Kleider anhatte. Und nur ein kleines Kind, das dann sagte: "Der ist ja nackt!" Das heißt: Die andern, die Hofschranzen, die um die Regierung herum sind, die die Regierung um Rat fragt, weil sie selber keine Ahnung haben kann (sind ja keine Fachleute), die haben das alles mitgemacht, die haben hofiert. 

Und so werden jetzt auch die Politiker hofiert von vielen Wissenschaftlern. Wissenschaftler, die wichtig sein wollen in der Politik, weil sie Gelder brauchen für ihre Institute. Wissenschaftler, die dann in diesem Mainstream mitschwimmen und die auch was haben wollen. „Wir können auch helfen!“ „Wir haben eine APP!“ „Wir haben ein Datenprogramm.“ „Wir können das machen!“ „Wir können!“

Hinweis: Sendeminute ca. 05:03 bis Ende:

Da gibt es ganz viele, die sagen: „Hier! Wir wollen auch helfen!“ Das heißt, die wollen auch Geld verdienen damit. Die wollen wichtig werden damit. Aber da fehlt bei uns eigentlich viel zu dieser nüchternen Betrachtungsweise, die einfach mal fragt: Und woran habt ihr das erkannt, dass es gefährlich ist? Wie war es denn vorher? Hatten wir das nicht letztes Jahr auch schon? Ist das überhaupt etwas Neues? Das fehlt. 

Und das ist wirklich so: DER KÖNIG IST NACKT!
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